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Was geschieht mit Kindern in der Familientherapie? 
Wie lässt sich die Therapie auf das Kind ausrichten? 
Carole Gammer, international renommierte Fami-
lientherapeutin, stellt das Kind konsequent in den 
Mittelpunkt ihrer Arbeit und dieses Buches. Im Un-
terschied zur Therapie alleine mit Erwachsenen gilt 
es für Therapeuten hier, den jeweiligen Entwick-
lungsstand des Kindes und seine altersgemäßen 
Fähigkeiten zu berücksichtigen.

Das Kernstück des Buches bilden spezifi sche Be-
handlungsmethoden – z. B. Rollenspiele oder die 
Arbeit mit Metaphern – und ihre Anpassung an 
den jeweiligen Entwicklungsstand des Kindes. Die 
Autorin macht ihre Vorgehensweise an zahlreichen 
praktischen Beispielen mit Kindern jeder Alterstufe 
Schritt für Schritt nachvollziehbar. Die Behandlung 
ausgewählter Probleme, wie schwierige Geschwi-
sterbeziehungen oder Hyperaktivität, wird an kon-
kreten Sitzungsverläufen erläutert. Zum Abschluss 
geht Gammer auch auf zugrundeliegende theore-
tische Aspekte ein.

„Eine Fundgrube an Ideen und Überlegungen, wie 
Kinder aktiv in den therapeutischen Veränderungs-
prozess einbezogen werden können. Und eine Hom-
mage an kreative Vorgehensweisen in der Therapie. 
Für Therapierende wie für Klienten ist das Buch eine 
Bereicherung!“

Dr. med. Therese Steiner

„Das Buch refl ektiert auf jeder Seite den großen Er-
fahrungshintergrund der Autorin als Therapeutin 
und Supervisorin.“

Dr. med. Wilhelm Rotthaus

Carl-Auer Verlag
www.carl-auer.de
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Im Rahmen ihrer früheren Tätigkeit als klinische Psycho-
login an der Abt. Psychiatrie des Kinderkrankenhauses 
der Harvard University Medical School machte Dr. Caro-
le Gammer die Erfahrung, wie dringend familienthera-
peutische Ansätze in der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
gebraucht werden. Sie ist Gründerin der Phasischen 
Paar- und Familientherapie. Seit 20 Jahren bildet sie 
Familientherapeutinnen aus und leitet Ausbildungs-
institute in Frankreich, Spanien, der Schweiz und in 
Deutschland. Carole Gammer hat in vielen europäischen 
Kinder- und Jugendpsychiatrischen Abteilungen den 
systemischen Ansatz eingeführt und TherapeutInnen 
ausgebildet, wie z. B. dem Hôpital Salpetrière, Paris, 
der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH), dem 
Kinderneurologischen Zentrum Mainz, dem Psychiat-
rischen Landeskrankenhaus Weissenau. Sie hat Famili-
entherapeutInnen in verschiedensten anderen Kliniken 
(Psychosomatik, Psychiatrie, Suchtkliniken), Instituti-
onen der Jugendhilfe, Beratungsstellen, Wohngruppen 
und Gefängnissen ausgebildet und zur Verbreitung der 
systemischen Sicht in verschiedenen Arbeitskontexten 
beigetragen. Ihre Hauptarbeitsgebiete im Bereich der 
Familientherapie liegen neben der Arbeit mit Familien 
mit Kindern und Jugendlichen in der Arbeit mit Familien 
und Paaren mit schwergestörten (z. B. psychotischen, 
frühgestörten) Familienmitgliedern, süchtigen Fami-
lienan-gehörigen, traumatisierten Opfern, mit Tätern 
und natürlich.

Seit 1980 lebt sie in Paris und supervidiert Arbeit-
steams in Krankenhäusern, Beratungsstellen und Ju-
gendämtern. Sie ist Autorin von Aufsätzen in Famili-
entherapie und hat ein Sammelwerk über das Thema „ 
L‘Adolescence, crise familiale“ herausgegeben.

Dr. phil. 
Carole Gammer
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